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KINEMA Bülach/Zürich

tel „Sie Slfientetter ber fdjönen sntfiliju" Stuffefieu erregen
roirö. ©r ift in 13 Slßteilttngcu eingeteilt roorben, roouon
òie erfte girfa 900, óte folgenöen gmülf je girfa OOO Metex
lang fino. Sic Slßteitungen fino nun eiitnnòer uuabijäugig
unö in fidj aßgefdjloffcit, uno bodj ift bas gange SRiefcniuerf
ein in fidj aßgcfdjloffcues, orgauifdj gnfammcugeljörigee
SBerf. ©in Stornati, ber uerfifmt luttröe, öen mau lefen
muß, ofjne mitten örin attftjörcn gu fönnen; eiu gilm,
óen man feljen muß, um nädjftc SBorijie mieòer ins Sfieater
gu gefien, öa òie Spannung óagn giutugt. Sem spnßlifum
ruft öcr Serfaffer ein „SIRuß" gn, uno in öiefem ^rontgen
liegt óer ©rfolg óer Sadje.

SBir rocróeu mit Serccfinung füfin, fdjaffen met ERe=

tljoóe ein Soloffalroerf uno ergiuiugen uns ben ©rfolg im
Slßottncment. SBie man bei gefeUfrijaftlicfier llntcrljaltttng
bie Slaffifcr fennen muß, üßer baë Sfjeater orientiert fein
muß, bie SRoöc gu bcadjfen fjat, bie neueften gortfdjritte
ber Sdjnif intus üaün muß, ttitt barüßer ntitfpredjen gn

fönnen, audj bie SRatnen ber ^feròc fennen muß, bie mor=

gett gemimten roeròen, fo roirò man jcp attroödjentlidji üßet
óie „SlBcntcuer òer fdjönen Saifjltjn" up to frate fein muffen,
roenn man fiefi ale gugeprig gur ©efettfdjaft ßetracfjtcn1 roitt.
Sie fdjöne SatBlnn mirò nidji nur auf öer Straße uno im
Salon fraê Sagcegefprädj fein, fonbern ben ©cfpräcljptoff
liefern für ein Sierteljap. Sic gitnttjelbin mirb eine

SeriifjmtBeit fein, bie geber fennt, tropent man fte nur
groeiöimettfional ale Scpttcnßitö fennen gelernt Bat. Sie
ift auf óem SBege uon ©nglanö naefi unferer Seimat. SBir
roeròen iBre gntelfigeng ßcroitnoerit, ifjren Sücttt, ipe Sfngft
miterleßen, unb roir roeröen une mit ip freiten, menu fie
nad) taufenö SDcüüen unö ©efapen ifjr 3ief erreidjlt fjat.
SSir roerben fte mit einem tjergfidjett SBittfommen erroarten
unb fie roirb fid) in unfere Sergen fjincinfdjmnggeln. Man
roirb ip- Smnpatpen int Ueßcrmaß entgcgeuBringen, öenn

maê idj »ont Stmntel erfiep, tft mir guteil gerooròen: mein?
»ereitttett ©Itctn!" Sic ergriff òie Sonò bes Statere nnb
legte ifjrc fammcttueidje SBange barauf. Seine Singen
fdjimmerten fettdjt, roäfircnb er fie ginn tiefblauen, roplîen-
lofeit Simntel erpß. ©ine Stunòe fpäter ftanöen fie
ßinter öem feinen Srafitgitter, baê, faum jtdjtßar uno öodj
fo feft bie Sefiptng bes „Slmerifaners" »or ber SRengier
Unßerufener aßfdjtoß.

©in Breiter SBeg, beit au Beiben Seiten eine Ijoije glie=
öerfiede ßegrengte, üßer òeren Stüteuöolocu roieöer öie
groeige fcfilanfer Sirfen, fiin uno roieòer òurefi erpice,
òunflee Sannengrün unterßrodjen, fict) neigten, füfirte naefi
öem Saufe. Sort am ©nöe fdjimmerte eê Bell, unb afê fie
ficrauëtratcn atte biefem fdjattigen SBege, lag in Blenòcu=
ber Sette „bas Sdjlößdjen" uor ifinctt.

SBie auê einer riefigen Slitmeufdjale fidj erfießenö, gtcr=
licfi unö gragiös ftreßte es empor. Sie früfiere Sotggalerie
metdjc òas im Sdjroeigerftil erBaute Saite ntugeßen, mar
uerfdjmnnöeu; fie fiatte einem ìtieòeren Srongegitter ^lati
gemadjt, baè im ©laug ber ïufaieufomte roie flüffiges ©olfr
fitnfelte. Sinter öiefem ©itter uuö üßer öasfclbe fiefj nci=
genb, ftanben in Süßein bie fierrltdjften ßlüfienoeu ©e=
roäcfife.

SIRau faß òie garte, rofige Slitte òes SlRanbclbauincs,
foroie 'ißradjtcremplare »on Slgaleeit itt allen garßeu uno
òagrotfdjcn axxê ifiren oitnfelgrüitcu, gtängeuben Slättern
bie roacfiëartige Slitte òer Menuette. Sltts biefem S(ütcn=
fraitg erpß fid) leitdjtcnö roeiß bas fleine Saus, bas jep
»ort groei fcfjfattfeit Sürmdjeu, um òeren genfter ebenfalls
ein blumengefdjmüdtes Srongegitter (jjulicf, gegiert rourbe.
Sod) oben bläßte fidj eine purpnrene Seiòenfnljite im Son=
nenlidjt. ©in SRnf òes ©ntgndens bradj uou ben Sippen
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fte ift eine Slttraftton, ein Saffenroagnet, ein 3ngmitteï,
öas uns öas ^arfett füllt nnò öas ©elòfpiuó.

SBittfommen, fdjöne Saßttijit!

OQOo>

3ü(getttetne Oîtmbfrfjcttt.
OOO

S) e it t f dj I a n i».

SdjutjoerPtti) ttttb 3tt>ed»erßatt5.
Slm »orlcpen 3R4tttuodj, fdjreißt baè „SicfitBilòtfieater",

òa in Serlin bie Setfteter beë Sdjnperßanöee gu roid>'
tigen Serpnölungcn guf,antntcntraten, gaß eë in Süffet=
frorf eine — roofil nur gufällig geitlidj parallel laufenöe —
merfroüröige Sferanftaltnug. SBir BerMjteten über fie
fefion. Sieute muffen roir gu iljr gurüdfcüren. Sie Ser=
aufaffuug: Son einet »etläßlidjen ^erfönlidjfcit, òie in
Sitffefòorf anroefenô roar, erljalten roir nadjträglicü öie

IRitfetlnng, öaß in óer non einem Sertreter óer Sofer=
fepn gifmfiaißrifauten=3eifuug Bcljerrfcfiten Sagung unter
òeffen Siufpigieu 'óer Sefdjluß gefaßt muròe, óen „Scerbano

gur Sßafjrttitg genteinfamer gnteteffen öcr Sinematogra=
pfjic" gu Bitten, eine ©efcfiäfteftette für SRfieinIanö=3Bcftfa=
len mit òem Sif3 in Süffeiborf gn erriefiten. Sie Satfadjc
cince fofcptt Slefdjfnffcê ift fo anffattenö unö eigenartig,
büß man ein Sßori üßer fte fagen muß.

Son uornefieretn roar mit ber SRöglidjfeit gn redjnen,
öaß öiefe oöer jene Sreife öer Sinoßefipr òen »or furgem
gefdjuffcnen „3rocd»er6anb" afê Sonfurreng gegen öen

Sdjitljnerßanö oòer gar afê SRittef auffaffeu roütöen, öiefen
fanft unö fdjmergloê xxxn öie ©de gu Bringen. Siefe SlRög=

lidjfeit fanö axxdy eine geroiffe Sieftätigung in frer ßegrün=

ber Beiòen grauen. So fdjöu fiatten fie eê fidj nidjt gefraep
Sie Singen öee entfielt Cannes feuefifeten auf.

„So fefir gefällt eê eudj? £, òann fiat mein Sdjaffen
einen 3t»ed gefiaßt! ©ë ift eine Sefiptng, roelcfic idy, jçP
feitê ôcë Cgeanë mein eigen nenne, nactjgefiiifrct. gep Batte
idj fdjon roieòer òie grcnòc öaran »erloren unö adjt Sage
fpäter roäre idj in òer roeiteu SBelt geroefen."

3Rit einem Scpedeiiêlaut umfcfilang ©lifaßetfi feine
©eftalt.

„Sann fiättc idj òidj aufê neue »erloren! Sdjredlidjer
©eòattfe! So naBe unfr frod) »iclleicfit fein SBieöerfinfren."
©r gog fie an fid). —

„©è fiat fid) anöere gefügt! Unfere ^rüfungegeit
follie rooBl gn ©nòe fein!"

SRun füfirte er fie roeiter. Silo fte fiefi òem ©ingangëtor
näfierten, fdjattte ipen ein fcfinarrenpë „©Uten borgen,
©lifaßetfi" entgegen, ©rfefiroefen fafi Seonie empor, bodj
mit jugenöltcljcr Seidjtigfcit eilte öie SOctttter öie Stufen
¦öer ©alerte empor, öort tuiegte fiefi in feinem gläugeuöen
Satter frer Papagei.

,,©r fiat miefi- guerft gerufen!" rief fte jußelnfr, „idj
glaufie, roenn roir une nidjt gufällig gefefjen, fiättc er midj
mit feinem SRnf Btneingclodt!"

©1er Sogel fafj ba, als uerftättoe er ifire SBorte; er
legte öen Sopf auf òie Seite uno fing nun auf ein leifee
pfeifen feines Scrrn gtt fingen an: „Su, bxx liegft mir im
Ser—r—gen!" SRttn traten fie tue Sans, au òeffen Scfiroelle
fie òer fefiroarge Sieuet Begrüßte, ©r neigte fein roottigeë
Saupt faft bis attf öen ©rößofren.

„Sier beine neuen ^exxiuneu, Soß!" fagte SRpfren
frennólicfi. Sie Singen öee SRcgerö rollten, öaß bie Slug=
äpfcl gang ücrfcljroa'noeii, uno òann neigtecr fidj nod)cin=

«IIVAI«^ Sü1a«d/2üri«d. _ Seit« 5

tel „Dic Abcntcncr dcr schöllen Kathlyn" Allfsehen erregclr
wird. Er ist in II Abteilungen eingeteilt worden, ivuvon
dic crstc zirka !)»<>, dic folgenden zivölf jc zirka MV Mctcr
lang sind. Dic Abteilungen sind vvn cinnndcr nnabhangig
und in stch abgeschlosscli, nnd duch ist das ganzc Ricsenwcrk
cin in sich abgeschlossenes, organisch zusammengehöriges
Werk. Ein Roinan, dcr verfilmt ivnrde, dcn lnan lesen

muß, vhnc mittcn drin anshörcn zn können- ciu Film,
den man sehen mnß, nm nächste Woche wieder ins Theater
zu gehen, da dic Spannung dazu ziviugt, Dem Pnbliknm
rnft der Verfasser ein „Muß" zn, uud iu diesem Zwingen
liegt der Erfvlg der Sache.

Wir werden mit Berechnung kühn, schaffen met
Methode eiu Kolossalwcrk und erzwingen uns den Erfvlg in?

Abonnement. Wic man bci gesellschaftlicher Unterhaltung
die Klassiker kennen muß, iiber das Theater orientiert sein

muß, die Mode zn beachten hat, die neuesten Fortschritte
der Tchnik intus Halm muß, nm darüber mitsprechen zn
können, auch die Namen der Pferde kennen muß, die morgen

gewinnen werden, fo wird man jetzt allwöchentlich über
die „Abenteuer der schönen Kathlyn" up to date sein müssen,

wenn man sich als zugehörig zur Gesellschaft betrachten will.
Die schöne Kathlyn wird nicht nnr ans der Straße nnd im
Salon bas Tagesgespräch scin, sondern dcn Gesprächsstoff
liefern fiir cin Vierteljahr. Die Filmheldin wird eine

Berühmtheit sein, die Jeder kennt, trotzdem man sic nur
zweidimensional als Schattenbild kennen gelernt hat. Sie
ist auf öcm Wege von England nach unserer Heimat, Wir
werden ihre Intelligenz bewundern, ihren Mnt, ihre Äugst
miterleben, nnd wir merden nns mit ihr freuen, menn sie

nach tausend Mühen und Gesahren ihr Ziel erreicht hat.
Wir werden sie mit einem herzlichen Willkommen erwarten
nnd ste wird sich in unsere Herzen hineinschmuggeln. Man
wird ihr Sympathien im Uebermaß entgegenbringen, denn

was ich vom Himmel erfleht, ist mir zuteil geworden: meine
vereinten Eltern!" Sie ergriff die Hand öes Vaters nnd
legte ihre sammetweichc Wange daranf. Seine Augen
schimmerten fcncht, während er sie zum ticfblancn, wolkenlosen

Himmel erhob. Eine Stunde später standen sie
hinter öcm scincn Drahtgittcr, das, kaum sichtbar und doch
so fest öic Besitzung des „Amerikaners" vor der Neugier
Unberufener abschloß.

Ein breiter Weg, den an beiden Seiten eine hohe
Fliederhecke begrenzte, über deren Blütenöoldcn wieder die
Zweige schlanker Birken, Hill und wieder dnrch ernstes,
dunkles Tannengrün unterbrocheil, sich neigten, führte nach
dem Hause. Dort am Ende schimmerte es bell, nnd als sie
hcranstrcitcn aus öiesem schattigen Wege, lag in blendender

Helle „das Schlößchen" vor ihnen.
Wie aus eincr riesigen Blumenschale sich erhebend, zierlich
nnd graziös strebte es empor. Die frühere Holzgalerie

ivelche das im Schwcizerstil erbante Hans nmgebcn, war
verschwanden,' sic hattc cincm nicdcren Bronzegitter Platz
gemacht, öas im Glanz dcr Maicnsonne wie flüssiges Gold
funkelte. Hinter diesem Gitter uud über dasselbe sich
neigend, standen in Kübeln die herrlichsten blühenden
Gewächse.

Man sah die zarte, rvsigc Blüte des Mandelbanmes,
sowic Prachtexemplare voll Azalccn in allen Farben und
dazwischen aus ihren dnnkelgrüncn, glänzenden Blättern
die wachsartige Blüte der Kamelie. Ans biesem Blütenkranz

erhob sich leuchtend weiß das kleine Haus, das jetzt
von zwei schlanken Türmchen, nm deren Fenster ebenfalls
ein blttmengeschmücktes Bronzegitter hinlief, geziert murde.
Hoch oben blähte sich eine purpurcue Seidenfahne im
Sonnenlicht. Ein Nnf des Entzückens brach von den Lippen

sie ist eine Attraktion, ein Kassenmagnet, ein Zugmittel,
das nns das Parkett füllt nnd das Gelöspind.

Willkommen, schöne Kahtlyn!

Allgemeine Rundschau.

Deutschland.
Schutzverband und Zweckverband.

Am vvrlctztcu MÄtwoch, schreibt das „Lichtbildtheater",
da in Berlin dic Vertreter des Schntzverbandes zu wich-'
tigen Verhandlungen zusammentraten, gab es ili Düsseldorf

eine — wohl nur zufällig zeitlich parallel laufende —
merkwürdige Vicranstaltnlig. Wir berichteten über sie

schon, Hente müssen wir zn ihr zurückkehren. Die
Veranlassung: Bon cincr verläßlichen Persönlichkeit, die in
Düsseldorf anwesend war, erhalten wir nachträglich die

Mttbeilnng, daß in der von einem Vertreter der Böker-
schcn Filmfubrikanten-Zeitung beherrschten Tagung unter
Kesten' Auspizien öcr Befchlnß gefaßt wnrdc, den „Verbcinö
zur Wahrung gemeinsamer Interessen der Kinematographie"

zn bitten, cine Geschäftsstelle für Rheinland-Westfalen
mit dcin Sitz in Düsseldorf zn errichten. Die Tatsache

eines solchen' Beschlusses ist so auffallend und eigenartig,
daß man ein Wort über sie sagen mnß.

Von vorneherein war mit der Möglichkeit zu rechnen,
daß diese odcr jene Kreise öer Kinobesitzer den vor kurzem
geschaffenen „Zweckverband" als Konkurrenz gegen dcn

Schutzvcrbanö vder gar als Mittel auffassen würben, diesen
sauft und schmerzlos um die Ecke zu bringen. Diese
Möglichkeit fand anch cine gewisse Bestätigung in öer begrün-

öer beiden Frauen. So schon hatten sie es sich nicht gebacht.
Wie Angen dcs erlisten Mannes leuchteten ans.

„So sehr gefällt es euch? O, dann hat mein Schaffen
cinen Zweck gehabt! Es ist eine Besitzung, welche ich
jenseits öcs Ozeans mcin eigen nenne, nachgebilöct. Jetzt hatte
ich schvli wieöer öie Freuöc daran verloren und acht Tage
später wärc ich in öer weiten Welt gewesen."

Mit einem Schreckenslant umschlang Elisabeth seine
Gestalt.

„Dann hätte ich dich aufs neue verloren! Schrecklicher
Gedanke! So nahe unb boch vielleicht kein Wiederfinden."
Er zog ste an sich. —

„Es hat sich anöers gefügt! Unsere Prüfungszeit
sollte wohl zu Ende sein!"

Nun führte er sie weiter. Als ste fich dem Eingangstor
näherten, schallte thuen ein schnarrendes „Gnten Morgen,
Elisabcth" entgegen. Erschrocken sah Leonie empor, doch
mit jngcnölicher Leichtigkeit eilte öie Mutter die Stufen
öer Galerie empor, dort wiegte sich iu seinem glänzenden
Bauer öcr Papagci.

„Er hat mich zucrst gcrufen!" rief sie jubclnd, „ich
glcmbc, wenn wir uns nicht zufällig gesehen, hätte er mich
mit scincm Ruf hiucingclockt!"

Der Vogel saß da, als verstände er ihre Worte: er
lcgtc dcn Kopf auf die Seite und fing nun auf ein leises
Pfeifen seines Herrn zn singen an: „Dil, ön liegst mir im
Her—r—zen!" Nun traten sic ins Haus, an dessen Schwelle
sie dcr schmarzc Dicner begrüßte. Er neigte sein wolliges
Hnnpt fast bis uns öen Eröbööen.

„Hier deine neuen Herrinnen, Bob!" sagte Rhoden
freundlich. Die Augen des Negers rollten, daß die Augäpfel

ganz verschwanden, nnd dann ncigtcer sich nochein-
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Sttnftgerocrßegcfeüfcljaft, beê Serbanbes öcr nngartidjcu
Süfiitcttfdjriftftctter ufro. gur Serteilung. Sluf òem 3tu§=

ftcttungëgefiiete roerben fidj atelier^ für gitutentroiclluug,
gi(m=So(orieruitg uno Stitstirbcihtttg, eine grop grei=
lidjtbiifinc für giltmSlitfnafiinett unb ein gropn- 31usftel=

(nngsmufierfiiio befinben. Sas geftfontiiee unb ©m=

pfangsfoinitec entfalten eine rege Sätigfeit, um teile óen

auelänbifcpn Scfitefjcru òett Slufcntfjalt in Suòapeft fo

angcncfjm roie mögiid) gn madjen, teils int SRapucn öcr

StneftcÜttng angicBenòe, impofantc geftltcijfeiten gu »erait=
ftaften uno für òie geyrftreuung bex Sfusftefluitgeficfucpr
gu forgen. !g|tt Serßiufrung mit öer Slitsfteltitttg mirò tu
Suòapeft ein Sottgrcfj òer Sinoiiiònftriellen nnb Sinobe=

fitiet tagen. Sic fcietlidje ©töffnung ber Stnsftcßnng fin=
öet am 18. Slitguft ftatt.

— ©rpptttg bex ®ittOs©ttttrittêjtrcifc itt SBiett. Sic
SBienct Sinoßefipr Bcfdjloffcu, uom 1. Septenißcr an eilten
ARinocftcintrittêpreis »on 30 Seilern eingitfüljren nnò òen

©inttittôpteis allgemein gtt ctljÖBen.

© tt g I a n fr.

— Slitôftetlttttg in gottbou. Som 29. Stngitft bis 10.

September 1914 finbet in Sortöou in ber Clrjiropia Salt bie

groeite iuternationafe Sincntatograpfjett=Stnêfteltung ftatt.
— Sittofettcr itt SÏRecranc t. ©. ©in Straub fanb am

^fingftbienëtag uBcnbë im Sorfüfirungeraniit beë Stpollo=
Sfieatcrë aite, ©r fofl ónóitrcfi entftaitöen fein, öa| ein
gitnfcn aite frer Sidjtgitette in eine gifmroflc fief. Ser
gefamte gitmuorrat ift »erßrannt. Ser Sdjäöen Beträgt
üßer 2000 Maxt

gtt ©roPritattitien gab ce int gaBre 1913 üßet
7000 Sinoê, öie 265 SlRittioncn SIRarf Sapital erforöertett,
ein Sitto »crfdjlang òeniitactj òitrdjifdjnittlidj etroa 37,500

Maxi. Seren SOcietcn Betrugen 1,125,000 Maxi, iljr Sen
brand) an eleftrifdjcut V t et) t 51 StRiflioncn SIRarf pro ggafir.
Sin ©cfiältern nnò Sofin ßcgafjtten fte 87,360,000 MÎ. itttfr
ebenfo Bodj Begiffert fidj bie gifmmietc. SBöcpntfid) tuen
ben 16—20,000 gilmpafete er,pcöiert. gn freit Sfieatern finb
75,000, im giimpnöel 100,000 perfonen aitgcficttt nnò
tätig

©litdtidjeê ©nglanb. SBäßreno ßei une baê SRau=

djen in òen Sinos »erßoten ift, fann frer ©ngfänöer feine
pfeife im Sidjtfpielttjeater andji nidjt miffen. SRitn paffiett
ce aßer aud) öem paffionierteften SRandjer, ba)} ipt Beim
Setradjten óer ifin üßer alice intcrcfficrcnöen gifmoorfüfi«
rttngen öie Pfeif? anegeßt. Sat er öann fein Sireidjfiolg
oöer genergettg, fo ift eé eine Citai, in öer SipciBc »en
Bleiben gn muffen uno — faft gu raitdjen. egep roirö
proponici!, òafj iu öen Sinoê mit öent Befannten SRitfc

„Sicr, Setter, Siiuonaóe" andj nodj „Strcidjljöfgcr gefällig"
erfcpllen foli, nnò Stlßion atmet crlcictjtert auf.

Sl nt c r 11 a.

®tno=Sucpn in Sltncrifa. Som Sftoßcr biefeê
^afircs an lucrócu, tuie man aus 5Rcro=?)orf melöct, öie

prcsbijtcrianifdjcn Sirdjcn in 400 Stäöien òer Sereinigten
Staaten fittematograpfjifdje Stpparatc crfjnttcu. Seit ©Iäu=
Ingen füllen uon nun an ans óem Seßen ^fefu uno anöere
ßißtiidjc Sorgänge im Sidjtbilöc uorgcfüfirt meròen.

CDOCD
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$thu ^cfci)vetl.mtgcn*
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Saë S a t e r fj c r g.

(®clipfc=giiut.)

Sas raup SeBen griff mit fiarter Sanb in bas garni*
licitlcben bes frieblidjen Sürgcrs Sili uno groaitg ifin, fein
SBeib ginne unb fein Socljtcricin Stimi gu »erlaffen, um im
Sergroerf feinen färglidjen Scßeneitntcrplt gu »eröicncit.
Saufeuö ©efaBrctt öcr uttterirfrifcptt Mädyte itittfcfiroeßcii
öort freu Bcffagenëroertcn Sili, nnò als cince Sages eine

grop ©ïptofion ftattgefnnòeit fiat, »ermittet fein nnglücf=
fiepê SBert) unb fein Sinb, önfj tönen ifir ©rnäper für
immer entriffen iff. gtt SBappit aßer fiat Sili fdjon frü=
fjer öie ©ruße »erlaffen, nacljfrem cr mit einem Sorgcfep
ten einen Streit gcfiaöt nnb ift auf òiefe SBeife öem ftdjcru
Scröerben entgangen, ©p er aber bie SRüdrcife gn feiner
gamific gurüdgetegt pt, pt òiefe öcu Biêprigen SBotjm
ftfc fdjon »erlaffen, um naefi òeut angeblictjen Sobc öes

©atten uno Safere nnòeréroo ifir peil gn nerfitdjen, uuö
tief gebrocfjien mufj Siiti òie Staòt nertaffen. gngmifcljcu
fino acljt gaijrc »ergangen nnò gatte lefrt mit ifirer fleinen
3tnni in redjt georüdteu Serfjältniffen. gfjrc traurige
Sage mirb ttod) òurcfj Sranffjeit »erfdjärft unb öie gntfien
gtge Siimi ucrfndjt »crgeßliclj, für ifjre SlRntter ein roenig
Sl.Rildj gu ßeforgen. Sei einem öiefer ©äuge gfaußt fie fiefi

»erfolgt uno »erftedt fidj in einem ©ifenBafjnroagcn, in
òem fie »or ©rmattnng fiato einfdjläft. Saöci Bemerft fic

nidji, bai} ber 3ng ficfii in Seroegung fep unö fte erroadjt
am anfrern SDcorgen in einem gänglidj nitficfaitnten Sanbc.
See »öllig fdjitpofcn SIRäbdjene erbarmt fiel) ein brauer
SRantt, ber, oljne frafj er ober fie eê roeif), uiemanò anbete
ale iBr Sater ift uno iu ©riititeruug feineê fleinen Söd)=
terdjenë fidj óeé frentòcn Sinóeé anfe roärmftc annimmt
nnb fic aut ©nbc fogar abopticrt. :gn ber füret)tcriid)cu
Unrup aBet ift ifjrc SlRutter gitrücfgeßlicBcn unb fep alle
Sebet in Seroegnng, burdj òie Sßoltgei ip eingigeê Sino
roteòergufinfren. Sdjliepidji gelingt ce ip audj, auf òie
Snur Slimiê gu fontmen, uno òae SBieòcrfetjen frer orci
SOtenjdjcn, òie frurefi frie Sude òeé Sàjidfals fo fange »un
einanöer getrennt roaren, gcftaltet fidj tjödjft órantatifdj,
òa fic in òem Stugcnblid erfofgt, roo Sili eßen, nadjòcin er
einer niefrcrgcBenben Sannite glüdlidj entronnen tft, fein
Sane gegen einen anftürmenben SRubcl SBölfe pt »ertci=
bigen muffen, rooßei ifim feine '•pflegetodjter attfé tapferfte
geptfen fjat. Uni fo größer aber ift nadj aft freu überftam
benen ©efnljrcn öie greuöe òer enóficlj SBicòcrgcfttuòencn,
óeren fernerer ScBcnëroeg »on nun an ein [cudjiteuòcr
©tücfsftcrn ßcfdjieucn pt.

Supin atë Cefct feines Selfrettttttttcs.
Ser ©eöetmut ift eine òer gefätjrlicfiftcn ©igeitfdjaftcu,

òie ein SIRenfd) im Seißc Ijaßen fann, roie es óas Seifpict
free $cxxxx Supin anfë trcfflidjfte ßeroeift. Sitjt er eines
Sageë rufjig im Sßatöc Bei feinen SIRalftuòien, als cr aus
òer nädjftcit SRäp óen Sranö eines Sanfes fiefjt. SRnfctj

läuft cr ßin unö feiner Satfraft gelingt es, óie Scrooljitcriit
òeéfelbcn, eine grau itt uorgeriidtem alter unb »on mefir
ale minberem Stuëfepn gu retten. Sfber o roep, befagte
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Knnstgemerbcgescllschaft, dcs Verbandes der ungarischen
Bühnenschriftsteller nsw, znr Verteilung. Anf dem Ans-
ftellnngsgcbietc werden sich Ateliers für Filmentwicklnug,
Film-Koloriernng nnd Ausarbeitung, eine große Frei-
lichtbiibue fiir ^ilm-Anfnahmen und ein großer Ausstel-
lnttgsnnlsterkino befinden. Das Festkomitee und Em-
pfangskomitee entfalten eine rege Tätigkeit, »m teils den

ausländischen Besnchern deu Aufenthalt in Budapest so

angenehm wic möglich zn machen, teils im Rahmen der

Ausstellung anziehende, imposante Festlichkeiten zn verunstalten

nnd für die Zerstreuung der Ausstellungsbesncher
zu sorgen. J>u Verbindung mit der Ansstellnng ivird in
Budapest ein Kongreß der Kinoindnstriellen nnd Kinobesitzer

tagen. Die feierliche Eröffnung der Ausstellung findet

am 18. August statt.
— Erhöhung der Kino-Eintrittspreise in Wien. Die

Wiener Kinobcsitzer beschlossen, vom 1, September an einen

Mindesteitttrittspreis von 3« Hellern cinznführcn und den

Eintrittspreis allgemein zn erhöhen.

England.
Ausstellung in London. Vom 29. Angnst bis 10.

September 1914 findet in London in der Olympia Hall die

zmeitc internationale Kinematographen-Ausstellung statt.
— Kinofeuer in Meeranc i. S. Ein Brand fand am

Pfingstdicnstag abends im Vorführungsraum dcs Apollo-
Theaters ans. Er soll dadurch entstanden sein, daß cin
Fuukcu ans der Lichtquelle iu eine Filmrolle fiel. Dcr
gcsamtc Filmvorrat ist verbrannt. Dcr Schaden bcträgt
übcr MO« Mark.

— In Großbritannien gab es im Fahre 1918 iiber
7««« Kinos, die 265 Millionen Mark Kapital erforderten,
cin Kino verschlang demnach durchschnittlich etma 87,5««
Mark. Deren Mieten betrugen 1,126,0«« Mark, ihr
Verbrauch au elektrischem Licht 61 Millionen Mark pro JJahr.
An Gehältern nnd Lohn bezahlten sie 87,36«,««« Mk. nnd
ebenso hoch beziffert sich dic Filmmictc. Wöchentlich merdcu

16—2«,««« Filmpakete expediert. In öen Theatern sind
75,«««, im Filmhandel 1««,««« Personen angestellt nnö
tätig.

— Glückliches England. Während bei nns das Ran-
chen in den Kinos verboten ist, kann öcr Engländer scine
Pfeife im Lichtspieltheater anch nicht misfcn. Nnn passicrt
cs abcr auch dcm passioniertesten Rancher, daß ihm beim
Bctrachtcn der ihn übcr alles interessierenden Filmvorfüh-
rnngcn dic Pfcifc ansgcht. Hat cr dann tcin Streichholz
oder Fcncrzcng, so ist cs cinc Onal, in öcr Sitzrcihc vcr-
blcibcn zu müssen nnd - kalt zu rauchcu. Jetzt mird
proponicrt, daß in dcn Kinos mit dem bekannten Nnfc
„Bicr, Scltcr, Limonade" anch noch ,/Streichhölzcr gefällig"
erschallen soll, nnd Albion atmet erleichtert ans.

Amcrik a.

Kino-Kirchen in Amerika. Vom Oktober dieses
Lahres an merden, mie man ans New-?)vrk meldet, die
prcsbyterianischen Kirchen in 4«l> Städten öer Vereinigten
Staaten kinematographische Apparatc crhaltcn. Dcn Gläubigem

sullcu vvu uuu au aus dcm Leben ^esn nnd andere
biblische Vorgänge im Lichtbilde vorgeführt ivcrdcn.

Film-Bcschrcilmllgclt.

Das Vaterhcrz.
lEclipsc-Filin.s

Was rauhc Lcbeu griff mil harter Haud iu das
Familienleben dcs friedlichen Bürgers Bill und zivang ihn, seiu

W«ib Jane unö sein Töchterlein Ai?ni zu verlasscu, um im
Bergmerk seinen kärglichen Lebensunterhalt zu verdienen.
Tansend Gefahren der unterirdischen Mächte nmschweben
dort öen beklagenswerten Bill, und als eines Tages eine
große Explosion stattgcfnndcn Hai, vermntet scin unglückliches

Weib uud scin Kind, daß ihnen ihr Ernährer fiir
immer entrissen ist. In Wahrheit aber hat Bill schvn früher

die C>)rube vcrlassen, nachdcm er mit einem Vorgesetzten

einen Streit gehabt nnö ist ans diese Weise dem sichern
Verderben entgangen. Ehe er aber öie Rückreise zn seiner
Familie zurückgelegt hat, hat diese den bisherigen Wohnsitz

schon verlassen, nm nach dem angeblichen Tode des

Gatten nnd Vaters anderswo ihr Heil zn versuchen, und
tief gebrochen wnß Bill die Stadt verlassen. Inzwischen
sind acht ^ahre vergangen nnd Jane lobt mit ihrcr kleinen
Anni in recht gedrückten Verhältnissen. Ihre tranrige
Lage mird noch dnrch Krankheit verschärft nnd die gutherzige

Auui versucht vergeblich, für ihrc Muttcr ciu wenig
Milch zu bcforgcu. Bei eincm dicscr Gänge glanbt sie sich

verfolgt nnd versteckt sich in einem Eiscnbahnwagcu, iu
dem sie vor Ermattung bald einschläft. Dabei bemerkt sie

nicht, daß der Zug fich in Bewegung setzt nnd sie erwacht
am andern Morgen in einem gänzlich unbekannten Lande.
Des völlig schutzlosen Mädchens erbarmt sich ein braver
Mann, der, ohne öaß cr odcr sic cs weiß, niemand anders
als ihr Vciier ist nnd in Erinnerung seines kleinen Töch-
terchens sich des fremden Kindes aufs wärmste annimmt
uud sie am Ende sogar adoptiert. Jn dcr fürchtcrlichen
Unruhe aber ist ihre Muttcr zurückgeblicbcn und setzt alle
Hebel in Bewegnug, durch die Polizei ihr einziges Kind
wiederznstnden. Schließlich gelingt cs ihr anch, anf dic

Spur Annis zn kommen, nnd das Wiedersehen öer drei
Menschen, dic dnrch öic Tückc des Schicksals so lange von
einander getrennt waren, gestaltet sich höchst dramatisch,
da sie in dem Augenblick erfolgt, mo Bill eben, nachdem er
einer niedergehenden Lawine glücklich entronnen ist, sein

Haus gegen einen anstürmenden Rndel Wölfe hat vcrtci-
öigen müssen, wobei ihm seine Pflegetochter aufs tapferste
geholseu hat. Um so größer aber ist uach all öen überstan-
öenen Gefahren die Frende der endlich Wiedergefundenen,
deren fernerer Lebensweg vvn nnn an ein leuchtender
Glücksstern beschienen hat.

Dttpin als Opfer seines Heldenmutes.
Der Eedelmnt ist eine der gefährlichsten Eigeuschastcn,

die ein Mensch im Leibe haben kann, mie es das Beispiel
bes Herrn Dupin anfs trefflichste beweist. Sitzt er eines
Tages ruhig im Walde bei seinen Malstndicn, als er ans
der nächsten Nähe den Brand eines Hanfes sieht. Nasch

lanft er hin nnd scincr Tatkraft gclingt cs, öic Bemvhnerin
dessclbcn, cinc Fran in vorgerückten« Alter nnd vvn mehr
als minderem Aussehen zn retten, Aber v wehe, besagte
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